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Das klingende Tal 
beflügeln
Schüpfheim  Am Muttertag lädt 
der Rotary Club  Entlebuch zu 
 einem  hoch karätigen Konzert in 
den Schüpfheimer Gemeindesaal 
Adler ein. Auf dem Programm 
steht fulminante Kammer musik 
von Ludwig van  Beethoven. Der 
Konzertflügel, den die Stiftung 
Prix Rotary für die musi kali sche 
Talent förderung der  Region 
 an geschafft hat, wird dabei vom 
Weltklassepianisten  Dmitry 
 Demyashkin  «eingespielt».

Dass der Rotary Club Entlebuch 
(-Wolhusen-Ruswil) bestrebt ist, das 
musikalische Schaffen im klingenden 
Tal zu beflügeln, ist nicht neu. Seit 
über 30 Jahren richtet er den Talent-
wettbewerb Prix Rotary aus. Dieses 
Jahr wurde auf die Austragung ver-
zichtet, da der Luzerner Solo- und En-
semblewettbewerb in Schüpfheim 
durchgeführt wurde. Dafür findet nun 
am bevorstehenden Muttertag, 12. 
Mai (um 17 Uhr im Gemeindesaal 
Adler Schüpheim), besagtes Benefiz-

konzert statt. Der Erlös ist für die Or-
ganisation «Die Dargebotene Hand» 
bestimmt, dem kostenlosen Bera-
tungsdienst für Hilfesuchende. Rot-
ary-Distriktsgovernor Alex Schär 
freut sich über die Unterstützung für 
sein Jahresprojekt: «In Zeiten, wo 
mentale Gesundheit ein grosses The-
ma ist, kann mit der Spende viel Gutes 
bewirkt werden.»

Das Trio con brio 
…setzt sich aktuell aus Dmitry Demy-
ashkin (Klavier), Alexander Kionke 
(Cello) und dem Malterser Rotarier 
Hans-Ulrich Burri (Violine) zusam-
men. Mit dem «Gassenhauer-Trio» 
und dem «Geister-Trio» interpretiert 
es fulminante Kammermusik von 
Ludwig van Beethoven. – Im Zentrum 
des Auftritts steht der Konzertflügel, 
der nun endlich jenes virtuose « Ein-
spiel» erhält, das pandemiebedingt 
verschoben werden musste. Das Inst-
rument, das der musikalischen Bevöl-
kerung im Clubgebiet des RC Entle-
buch bei Bedarf kostenlos zur Verfü-
gung steht, wird von Dmitry Demy-
ashkin gespielt.

Dmitry Demyashkin zählt zu den 
überragenden Pianisten der Gegen-
wart. Er wurde mit 26 Jahren Assis-
tenzprofessor an der Zürcher Hoch-
schule der Künste (ZHdK), hat Kon-

zerte mit renommierten Orchestern 
in über 15 Ländern gespielt und ge-
wann insgesamt sieben internationale 
Wettbewerbe in Europa und Nord-
amerika. – Alexander Kionke studier-
te an der Musikhochschule Leipzig 
und der Musikhochschule in Luzern. 
Er erhielt an der Internationalen Mu-
sikakademie Pontarlier den ersten 
Preis und war Gewinner des Interna-
tionalen Kammermusikwettbewerbs 
«Città di Stresa». Seit 2002 ist er Solo-
cellist der Festival Strings Luzern. – 
Hans-Ulrich Burri wurde bereits in 
jungen Jahren Stehgeiger des damals 
sehr bekannten Wiener Salon Orches-
ters Malters. Er amtierte während 
rund 30 Jahren als Konzertmeister der 
Kirchenmusikgesellschaft und des 
Orchesters Malters und zudem lange 
Zeit als Geiger des Klavier-Trios «In-
termezzo».

Gratiseintritt für Musikschüler
Das für eine minimale Gage spielende 
Trio con brio sowie Inserenten und 
Gönner ermöglichen dieses spezielle 
Muttertagskonzert. «Dass dabei die 
Musikschüler aus unserem Clubgebiet 
Gratiseintritt geniessen, freut mich 
ganz besonders», sagt OK-Präsidentin 
Brigitte Haas-Wigger vom RC Entle-
buch im Hinblick auf das anstehende 
Benefizkonzert. Die Tickets für die 
Musikschüler werden von der Stiftung 
Prix Rotary übernommen. Weitere In-
fos und Ticketbestellungen auf www.
rc-entlebuch.ch oder  bei Hans Hurni, 
Tel. 079 603 90 65, E-Mail: hanshurni@
gmx.ch.  [rob]

Für kleine und grosse Musiker: Der Rotary-Konzertflügel im Adlersaal.  [Bild zVg]

Konzertflügel für die Region
Die Stiftung Prix Rotary engagiert sich 
seit 1992 für die musikalische Nach-
wuchsförderung im Rotary-Club-
gebiet Entlebuch-Wolhusen-Ruswil. 
Namentlich mit der Durchführung 
des gleichnamigen Wettbewerbs (heu-
te Prix Rotary Séléction) wird den jun-
gen Musiktalenten jährlich eine Auf-
trittsmöglichkeit und professionelle 
Beurteilung geboten. Im Zug der Neu-
konzeption des Wettbewerbs und im 

Kontext zur Sanierung des Gemeinde-
saals Adler in Schüpfheim hat die Stif-
tung zudem einen Konzertflügel 
 finanziert. Das Instrument steht der 
Öffentlichkeit zur Verfügung. Es soll 
dem musikalischen Schaffen im klin-
genden Tal (wie ein gleichnamiges 
Buch heisst, das vom Rotary-Club 
Entlebuch seinerzeit herausgegeben 
wurde), auch in Zukunft buchstäblich 
«Flügel verleihen». [rob]

Von links: Armin Bachmann, Claudia Muff, Peter Gossweiler.  [Bild Beatrice Keck]

Aufbau für Musiktag in vollem Gange
Wolhusen  Bald öffnet die Musikhoch-
burg Wolhusen ihre Tore. Der Aufbau 
vom Festgelände auf dem Schulareal 
Berghof ist weit fortgeschritten (Bild) 
und schon bald ist alles bereit für die 
Gäste. Letzte Woche konnten die Auf-
bauarbeiten gestartet werden. Unter-
stützt wurden das OK und die Feldmusik 
Wolhusen in den ersten Tagen durch 
den Zivilschutz sowie die Zeltlieferan-
ten. Die letzten Arbeiten werden nun 
mit den Helferinnen und Helfern abge-
schlossen, sodass am Freitag, 10. Mai, 
um 17 Uhr der kantonale Musiktag 2024 
mit dem öffentlichen Feierabendbier er-
öffnet werden kann. Diverse Lokalitäten 
stehen bereit: Das grosse Festzelt ist 
der Schauplatz für die Veteraneneh-
rung, die Bankettessen sowie alle Rang-
verkündigungen. Die gemütliche Burg-
hütte gleich daneben lädt mit einem 

breiten Speise- und Getränkeangebot 
zum Verweilen ein. Die Abbruchbar öff-
net dann gegen Abend und die grosszü-
gige Food-Meile bietet bestimmt für je-
den Geschmack etwas. Auch im Aus-
senbereich kann dem Durst entgegen-
gewirkt werden. Das Festareal befindet 
sich gleich neben dem Wettspiellokal 
Berghof und ist somit in kurzen Gehdis-
tanzen zu erreichen. Nun freut sich das 
OK auf viele Besucherinnen und Besu-
cher bei hoffentlich bestem Wetter. Und 
als Tipp für den Muttertag: Die Feldmu-
sik Wolhusen präsentiert am Sonntag, 
12. Mai, ihre neue Uniform. Die Festwirt-
schaft ist ab 10 Uhr geöffnet und für 
Kinderattraktion ist auch gesorgt. Wei-
tere Informationen zum Musiktag Wol-
husen am 10., 11., 12. sowie 18.und 19. 
Mai unter www.musiktag-wolhusen.ch.  
[Text und Bild zVg]

470 Jugendliche auf  
der Bühne
Malters  Am 28. April  fand der 
Ensemblewettbewerb der Musik-
schulen Region  Malters und 
Kriens in der Rümlighalle  
Schachen und im Schappe 
Kultur quadrat in Kriens statt. 
 63 Projekt ensembles und feste 
 Ensembles hatten sich für 
 den Ensemblewettbewerb 
 angemeldet.  Es standen rund 
470  Musikschülerinnen und 
 Musikschüler auf  der Bühne. 

Die Palette der angemeldeten Ensemb-
les war sehr breit: Vom Duo, Trio bis 
zum Chor, Orchester oder Band war 
alles zu hören. Den Kindern und Ju-
gendlichen war die Freude am gemein-
samen Musizieren förmlich anzuse-
hen. Sämtliche Ensembles zeigten eine 
einwandfreie bis überragende musika-
lische Leistung und wurden mit üppi-
gem Applaus bedankt. 

Im Anschluss an den Auftritt auf 
der Bühne bekamen die Ensembles ei-
ne mündliche und schriftliche Rück-
meldung der Jury mit Diplom. Sie be-
stärkte die Musikschülerinnen und 
Musikschüler in ihrem gemeinsamen 
Spiel und gab wertvolle Hinweise für 

die weiteren musikalischen Schritte. 
Die Ziele und Lerninhalte wurden voll 
erfüllt und teilweise sogar übertroffen. 

Beste Werbung
Die Mehrzahl der Ensembles waren 
Projektensembles. Es war beeindru-
ckend zu sehen und zu hören, welches 
Zusammenspiel bereits nach wenigen 
Proben möglich ist. Die gegenseitige 
Inspiration und der Austausch über 
die Musikschulgrenze hinweg waren 
erfrischend und bereichernd. 

Die Musikschulen machten beste 
Werbung in eigener Sache, was sich 
auf nächste Projekte und Innovatio-
nen positiv auswirken wird. Die Freu-
de der jungen Musikerinnen und Mu-
siker, das Engagement der Lehrperso-
nen und das Mittragen durch die 
 Eltern und weitere Kreise motiviert 
alle Beteiligten zu neuen musikali-
schen Höhenflügen.  [cv]

Schüpfheim: Kunterbuntes 
Konzert zum Staunen
Rund 45 Personen besuchten vergan-
genen Sonntag im Entlebucherhaus in 
Schüpfheim das abwechslungsreiche 
Konzert des Trio Cappella. Auf der 
Bühne standen nicht nur die zu er-
wartenden drei Hauptinstrumente, 
das Akkordeon, die Posaune und der 
Bass, bereit. Nein, da lagen auch noch 
ein Alphorn, ein knallgrüner, gerillter 
Plastikschlauch, eine grosse Appen-
zeller Schnapsflasche mit einem Ess-
löffel drin, Rasseln, die an den Fuss ge-
bunden werden können, und nicht zu-
letzt ein halb offener, alter Koffer auf 
der Bühne. Die vorgetragene Musik 

erstreckte sich vom alten Griechen-
land über Frankreich, Spanien, Osteu-
ropa, Südamerika, Irland bis ins hei-
matliche Entlebuch. Das Trio Cappel-
la, das sind die drei Luzerner Armin 
Bachmann, weltbekannter Posaunist, 
die innovative Akkordeonistin Clau-
dia Muff und der Kontrabassist Peter 
Gossweiler. Unbekümmert über alle 
musikalischen Stile hinweg liessen die 
drei ihre Instrumente ganze Geschich-
ten erzählen. Das war beispielsweise 
ein Kanarienvogel aus Spanien, der 
nachdem er zu viel Sangria getrunken 
hatte, sich verflog und sich in Irland in 
eine Möwe verliebte. Oder da war der 
Rohschinken-Schottisch, inspiriert 
von Louis de Funès, der in einem Film 

einen Rabbi spielte. Eindrücklich war 
auch die «Napf und Nebel Suite» mit 
ihren vier Sätzen Sträggele, Besentanz, 
Napfchoral und Türst. Da jagten sich 
die Instrumente in einem wilden Tanz, 
da imitierte das Akkordeon eine  Orgel, 
da spürte man das Gruseln und den 
Nebel über die Haut kriechen. Dieses 
phantastische Werk kann übrigens in 
einem Film auf der Website des Trios 
(www.triocappella.ch), wie viele ande-
re auch, angesehen und genossen 
 werden. Altbekannte Melodien wur-
den mit viel Spielfreude und Können 
in neue Kleider gepackt, Eigenes wur-
de vorgestellt, tänzerisch sowie 
 stimmungsvoll. Ein Füllhorn voller 
Lebensfreude.  [bc]

Der Jugendchor Malters macht sich bereit für den Auftritt.  [Bild zVg]
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